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1 PROBLEMSTELLUNG 
Zu den wicht igen Forschungsaufgaben im Bereich der 
polymeren Baustoffe für tragende Bauteile zählen 
Untersuchungen des langzeitigen Spannungs-Verfor-
mungs-Verhaltens bei Witterungsbeanspruchung. Dies 
betrifft zum einen die Ermittlung zuverläss iger 
Bemessungskennwerte, aber auch die Entwicklung von 
Prüfverfahren und Bewertungsmethoden, mit denen 
das Langzeitverhalten abgeschätzt werden kann. 
Mitbestimmend für die Dauerhaftigkeit des Bau-
stoffs Kunststoff und der daraus hergestellten 
Bauteile ist die Alterung, die alle die chemischen 
und physikal i schen Vorgänge umfaBt, die infolge 
klimatischer Beanspruchung im Laufe der Zeit zu 
irreversiblen Materialveränderungen führen. 
2 UNTERSUCHUNGEN IM IBAC 
2.1 Allgemeines 
Die ibac-Arbeiten zum Thema Dauerhaftigkeit poly-
merer Baustoffe konzentrieren sich auf Untersu-
chungen zum Alterungsverhalten von Kunststoffen 
unter der kombinierten Einwirkung von mechanischer 
Beanspruchung und künstlicher Bewitterung /1, 2/. 
Schwerpunkt der Untersuchungen sind Kriech-
und Rückkriechversuche unter verschiedenen Klima-
bedingungen: 
- Schwarzkammer mit Normalklima 23/50, 
- Schwarzkammer mit Klima 40/50, 
- künstliche Bewitterung (Xenon-Dauerstrahlung mit 
zykl i scher Beregnung). 
Die Kriechversuche werden wie bei den bisherigen 
i bac-Arbeiten als 4-Punkt-Biegeversuch durchge-
führt (vgl. /1, 2/). 
Mit Hilfe von Spannungs-Dehnungs-Versuchen sollen 
Veränderungen des mechani sehen Eigenschaftsbi 1 des 
erfaBt werden. Oberflächenspezifi sche Untersuchun-
gen (Glanz- und Farbmessung , Lichtmikroskop ie und 
Bi ldanalyse sowie REM+ EDXA) ergänzen das Unter-
suchungsprogramm zur Charakter; s i erung und Doku-
mentation der wi tterungsbed ingten Materia lverände-
rungen. 
2.2 Versuchsmaterial 
In die z. Z. (Sept. ' 88) noch laufenden Versuche 
si nd texti lglasverstärkte Reakt ionsharze einge-
bunden, wie sie mittlerweile im Entwurf zur 
DIN 18 820 /3/ aufgeführt sind. Es si nd aus-
schl ießl ich handlaminierte Wirrfaserlaminate mit 
der Typenbezeichnung GF-UP-M 0806. We itere Einzel-
heiten si nd in Tabelle 1 zusammengestellt. 
Tabelle 1: Charakterisierung der GFK-B i ndemittel 
GFK-Probentyp Nr. 
Harztyp (t:urzbtze1chnung UP UP 
'""" Harztyp r.ach OIN 18 620 
Harztyp r.ach Dl N 16 9'6 11'0 u.:o 131 0 
GTyt.ol (Dtol) Ste.ndz.rd;Tykol e Neop entylglylto l 31!;:Jheno1 A· 
Glyc1d!ther 
Siura Ma l et n·Is o~htha 1- lU h1n-. M~:~. acry l siu:- e 
s!ure OrthO;lh!hals[ure 
Verr.et Z!r Styro l St}lrol Styrol 
Die Laminate sind mit einer Vliesschicht 
(harzreiche, mit einem Vlies verstärkte Oberflä-
chenschutzschicht) versehen. Die Kriechversuche 
werden mit Proben im Anl i eferungszustand und mit 
getemperten Proben durchgeführt. 
Das faserverstärkte Phenacrylat weist gegenüber 
den beiden UP-Typen einen etwas größeren nahezu 
linear-elastischen Bereich auf, vgl. Bild 1. 
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2.3 Kriechversuche 
Die Kriechversuche werden mi t Belastungsstufen von 
7,5 ~. 15 ~. 30 ~ und 45 ~ der Kurzze i tbiegefe-
st igkeit durchgeführt , s i e sind für ei ne Dauer von 
10.000 h (rd. 14 Mon . ) lconz i piert. Be i sp ielhaft 
zeigt Bild 2 Kr i echkurven des GFK-Typs 8 mi t ei ner 
Belastungsstufe von 15 ~ für die drei versch iede-
nen Klimabeanspruchungen. 
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Aus derartigen Kriechkurven ermittelte zeitliche 
Verläufe des Kriechmoduls Ec sind in B1ld 3 für 
den GFK-Typ 7 dargestellt. 
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Bild 3 : ze i tlic he Entwi ckl ung des Kr i echmodul s von 
GFK-Typ 7, getemper te Lami nate , 
Be l as tungss t uf e : 15 % 
Herausgeber: 
Nach einer Versuchsdauer von 3.500 h (rd. 5 Mon.) 
ergibt si ch folgendes tendenz iell es Bild: 
- Die ermittelten Kriechzahlen (ohne Witterungs-
oder alleinige Temperaturbeanspruchung) 1 l egen 
für ungetemperte Laminate im Bereich der DIN-
Angaben, für getemperte Laminate überstre i chen 
sie einen Wertebereich von tt • 0,5 bis 1, 05 ge-
genübe r dem Normwert von tt = 0,8. 
- Di e Einflüsse aus Tempern äußern sich besonders 
deutlich beim faserverstärkten Phenacrylat. 
Durch Tempern kann die Kriechzahl bei küns t l i -
cher Bewitterung um bis zu 50~ reduziert wer-
den. 
- Betriebstemperaturen äußern si ch i n Abhäng igke i t 
von den verschiedenen Bindemitteln (Harztypen) 
signifikant unterschiedlich: 
Lami nate des GFK-Typ 6 (UP) , lassen die gering-
ste, solche des GFK-Typ 7 (PHA) die ausgeprägte-
ste Temperaturbeeinflussung erlcennen. 
- Eine Differenzierung der bemessungsrelevanten 
Kenngrößen bzgl. der verschiedenen Harztypen 
scheint anhand der bisher vorl iegenden Versuchs-
ergebnisse entgegen den Angaben in DIN 18 820 
angebracht. 
- Die synergistische Wirkung von Temperatur, 
Feuchte und UV-Strahlung gegenüber reiner Tempe-
raturbeanspruchung läßt sich gut durch Vergle i -
che zwi sehen Schwarzkammerversuchen und kombi-
nierter Beanspruchung abschätzen (be1 jeweils 
gleicher Schwarztafeltemperatur), vgl. Bi ld 2. 
2.5.4 Kurzzeltversuche 
Der Stand der Untersuchungen läßt noch ke ine Aus-
sagen zum Festigkeits-Verformungs-Verhalten im An-
schluß der Langze i tversuche zu. Gleiches gil t für 
oberflächenspezi f i sche Eigenschaften. 
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